
Sechster Abschnitt .
Von den Theilern der Zahlen .

§ . 7Z .

^ ie Lehre von dem Aufheben der Brüche führte
uns oben ( § . Zi . ) auf das Bedürfnis , das größte ge¬
meine Maaß zweycr Zahlen zu finden . Daselbst wurde
auch schon der Unterschied zwischen einfachen und zu -
sammengesezten Zahlen , samt den übrigen dazu
gehörigen Grundbegriffen erklärt und kürzlich gezeigt ,
worauf es bey Aufsuchung des gemeinen Maaßes meh¬
rerer Zahlen hauptsächlich ankomme ; aber die AuSein -
andersezung des dabey zu beobachtenden Verfahrens
mußte , um eine allzulange Unterbrechung zu vermei¬
den , bis hieher verschoben werden . Ehe wir nun dazu
schreiten können , muß der Unterschied der einfachen und
zusammengesezten Zahlen vorher noch etwas weiter ent¬
wickelt , und einige darauf beruhende Satze von den
Theilern der Zahlen vorausgeschickt werden .

§ . 74 -
Zusammengesezte Zahlen sind ( nach Z . zi . )

solche , welche durch Multiplication aus andern einfa¬
chen Zahlen entstanden sind ; folglich sind vermöge des
Gegensazes , einfache Zahlen solche , welche nicht wie¬
derum aus andern durch Multiplikation entstanden sind .
So sind z . V . alle geraden Zahlen , ausser der Zahl 2 ,
zusamengesezte , die Zahl 2 hingegen und die meisten
ungeraden Zahlen einfache . Die einfachen Zahlen ,
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welche man sonst auch Primzahlen nennt , werden
demnach als die Faccoren der zusammengesezten , und

diese als die Prodalte von jenen bewachter , und hier¬
aus erklären sich die Redensarten : eine Zahl auS ihren

Factoren z u sa m m en sez en , und sie in ihre Faccoren
zerfallen . Da nun alle Facroren eines Products
das Product auch ohne Rest dividireu , eine Zahl aber ,
die eine andere ohne Rest dividirt , ein Maaß oder

ein Theiler der andern heißt , so sind mithin die
Primzahlen die Maaße , oder die Theilcr der zusam -

mengeseztcn ; hingegen haben die Primzahlen kem an¬
deres Maaß , als sich selbst und die Einheit . Dividirt

nun einerlcy Zahl mehrere andere ohne Rest , so heißt
sie das gemeinschaftliche Maaß dieser andern ,

und sie heißt ihr größtes gemeinschaftliches

Maaß , wenn keine größere Zahl sie alle ohne Rest

dividirt . Z . B . die Zahl z ist ein gemeinschaftliches

Maaß der Zahlen 15 , 24 , zü , den » sie dividirt sie
alle ohne Rest , und weil keine andere größere Zahl
diese drcy Zahlen auch ohne Rest dividirt , so ist die

Zahl Z ihr größtes gemeinschaftliches Maaß . Die Ein¬
heit ist demnach daS gemeinschaftliche Maaß aller Zah¬
len , und jede Zahl ein Maaß , und zwar das größte

Maaß , von ihr selbst . Haben mehrere Zahlen , die

zwar selbst zusammengesezte Zahlen sind , doch kein ge¬
meinschaftliches Maaß , so werde » sie Primzahlen
unter sich genannt . So sind z . B . die Zahlen 8 ,

21 , 25 , an sich selbst keine Primzahlen , sondern zu -
sammengesezte , aber sie sind Primzahlen unre '.'

sich , weil sie kein gemeinschaftliches Maaß haben .

§ - 75 -

Die merkwürdigsten Eigenschaften der Theiler der

Zahlen , so weit sie zu unserm gegenwärtigen Zwecke
gehören , sind in folgenden Säzen enthalten .

I . Jede Zahl ist entweder eine Primzahl , oder eine
aus Primzahlen zusammcngestzte Zahl .

Denn ist sie keine Primzahl , so bestehet sie aus

Factoren . Sind nun diese Factoren auch zusammenge -

sezt , so lassen sie sich aufs neue in Factoren Zerfällen ,
und das so lange fort , bis man endlich auf Primzah -
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len koimnt . I . B . die Zahl z6o ist eine zusammenge -
sezte Zahl » den » sie bestehet aus den Factoren 12 und

Zo , oder es ist zbo — 12 x zo ; diese beyden Facw -

reu sind aber selbst auch zusammcngcseztc Zahlen , denn
der erstere laßt sich wiederum in die Factoren z und

4 , der lezrcre hingegen in die Factoreu 5 und ü zer¬
fallen ; es ist also auch züo — zx 4 x 5 X 6 . Un¬
ter diesen sind nun die Zahlen 4 und 6 noch zusam -
niengesezl ; zerfallt man also auch diese in ihre Facto -

ren , so findet man endlich g6o — gX2X2XZ
X 2 X Z , und dies sind nun lauter Primzahlen .

II . Eine Zahl , die in einem von den Factoren eines
Products anfgehet , muß auch in dem Producre

selbst aufgehen ; denn sie ist alsdann auch ein
Factor des Products . A . B . die Zahl 42 ist ein

Product aus den Factoren 6 und 7 , oder cs ist
42 — 6 x 7 . Nun gehet in dem einen Factor
(1 die Zahl z auf , folglich muß eben diese Zahl
g auch in dem Produkte 42 aufgehen .

Denn wenn man die Zahl 6 in ihre Factoren

zerfallt , so findet man 6 — 2 x g , und demnach 42
— 2XZX7 , folglich ist die Zahl z auch ein Fa¬

ctor des Products 42 , und muß also nothwendig in
demselben aufgehen .

III . Eine Zahl , die in zwey andern Zahlen aufge¬

het , muß auch in der Summe dieser beyden Zah¬
len aufgehen .

Denn da sie in den beyden Zahlen aufgehet , so
ist sie sowohl in der einen als in der andern ein oder

etlichemal , folglich in beyden zusammen etlichemal ,
ohne Rest enthalten , und gehet also in der Summe

der beyden Zahlen auf . Z . B . die Zahl 7 gehet
sowohl in der Zahl 14 als in der Zahl gü auf , denn
Pc ist in der ersten zweymal und in der lezten
achtmal enthalten , sie muß also auch in der Summe

70 dieser beyden Zahlen aufgehen , da sie so oft darin
enthalten ist , als in beyden Summanden zusammen ,
nämlich 8 st - 2inal , das ist , lomal .

IV . . Eine Zahl , die in der Summe zwcyer Zahlen
und in einer von den beyden Zahlen selbst aufge¬
het , muß anch in der andern ausgehen .
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von den beyden Zahlen , und in der Summe ein oder
etlichemal ohne Rest enthalten ist , so muß sie auch in
der andern ein oder etlichemal ohne Rest enthalten seyn ,

und also auch in derselben aufgehen . Z . B . die Zahl

98 ist die Summe der Zahlen zz und 6z , oder es ist

98 — zz - j- 6z . Nun gehet die Zahl 7 in der Sum¬

me 98 , und in dem einen von den Summanden 6z
ans , dem , 7 ist in 98 i4 » ial und in 6z ymal enthal¬

ten , folglich muß eben diese Zahl 7 auch in dem an¬
dern Summanden zz etlichemal enthalten seyn , und

also darin anfgehen ; wie sich dies auch wirklich verhält ,
indem 7 in ZZ zmal enthalten ist .

V . Wenn von zwey Zahlen die kleinere in der gros¬

seren aufgehet , so ist sie das größte gemeinschaft¬

liche Maaß der beyden Zahlen .

Denn da die kleinere ' in ihr selbst , und , nach der

Voraussezung , auch in der größeren aufgehet , so ist

sie ein gemeinschaftliches Maaß von beyden , und zwar
das größte gemeinschaftliche Maaß , weil offenbar keine

größere Zahl in der kleineren anfgehen kann . Z . B .

die Zahl 45 ist das größte gemeinschaftliche Maaß der

Zahlen yO nud 45 , denn sie gehet in der Zahl 90 auf ,
da sie zweymal darin enthalten ist , sie gehet aber
aber in ihr selbst ans , weil sic gerade einmal in ihr

enthalten ist ; aber eine größere Zahl , als >die Zahl

4 -! selbst ist , kann unmöglich in derselben anfgehen ,
folglich ist die Zahl 45 das größte gemeinschaftliche

Maaß der beydesi Zahlen 90 und 45 .

VI . Wenn von zwey Zahlen die kleinere in der grös¬
seren nicht aufgehet , so kann das gemeinschaftliche

Maaß von beyden nicht größer seyn , als der
Rest , welcher sich bey der Division der größeren
durch die kleinere ergiebt .

Denn die größere Zahl besteht aus dem Prodncte
der kleineren in den Quotienten und dem Reste , oder

die größere ist die Summe des Products der kleineren

in den Quotienten , und des Restes . Ein gemeinschaft¬
liches Maaß beyder Zahlen gehet also in der Summe

des Products aus der kleineren in den Quotienten und
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dcS Nestes , und ( nach Kio . II . ) in dem Product ? der
kleinere » in den Quotienten . selbst , welches der eine von

Len Summanden dieser Summe ist , ans , und muß
daher ( nach d >lrc >. kV . ) auch im Reste , alS dem an¬

dern Summanden , anfgchen , kann also nicht größer

feyn , als dieser Rest . Z . B . es seyen die zwey Zahlen
und z6 , wenn man die erstere derselben durch die

lcztere dividier , so findet man zum Quotienten 2 und

zum Rrst g ; demnach ist 7z — 2 ,x z6 - s- z , und

folglich gehet ein gemeinschaftliches Maaß der beyden

Zahlen 75 und z6 in der Summe des Products 2 X z6
der kleineren Zahl z6 in den Quotienten 2 , und
des Restes z , und in dem Producte 2 X z6 der klei¬

neren Zahl z6 in den Quotienten 2 ans , und muß da¬
her auch in dem Neste z ausgehe » , kann also nicht

größer , als dieser , seyn .

VII . Wenn von zwey Zahlen die kleinere iu der grös¬
serem nicht ausgehet , aber wohl der Rest iisi Ver¬

kleineren , so ist der Rest das größte gemeinschaft¬
liche Maaß der beyden Zahlen .

Denn wenn der Rest in der kleineren Zahl aufge¬
het , so gehet er ( nach d -lro . H -) auch in den , Producte

der kleineren Zahl in dem Quotienten auf , er gehet
aber auch in sich selbst auf , und folglich ( nach eMu .

HI . ) auch in der Summe des Products der kleineren

Zahl in den Quotienten und des Rests , das ist in Ver¬
größeren Zahl , und ist also ein gemeinschaftliches
Maaß der beyden Zahlen und zwar nach ( ? e , o . VI . )

das größte . Z . B . es seyen die zwey Zaylen 86 und

28 , dividirt man die größere durch die kleinere , so fin¬
det man zum Reste 2 . Dieser Rest 2 gehet nun in

der kleineren Zahl 28 auf und folglich auch in dem

Producte z x 28 der kleineren Zahl 28 in dem Quo¬
tienten z ; er gehet aber auch in sich selbst auf , nnd

folglich auch in der Summe g X 28 2 deS Pro¬
ducts der kleinern Zahl in den Quotienten , und des

Rests , welche Summe der größeren Zahl 86 gleich ist ;

dieser Rest ist also ein gemeinschaftliches Maaß der
beyden Zahlen 86 und 28 , und er ist das größte ge¬

meinschaftliche Maaß derselben , weil in ihm selbst keine

größere Zahl ausgehe » kann
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VIII . Wenn von zwey Zahlen die kleinere in der
größeren , und auch der Rest in der kleincren ,
nicht aufgehet , so ist das größte gemeinschaftliche
Maaß der kleineren Zahl und des Rests auch das
größte gemeinschaftliche Maaß der beyden erste -
ren Zahlen .

Denn hatten die beyden Zahlen noch ein größeres
Maaß , so müßte dasselbe ( nach Mo . VI . ) auch im
Reste ausgchen , und wäre folglich ein gemeinschaftli¬
ches Maaß der kleineren Zahl und des Rests , und zwar
noch größer als das , was vorher schon als das größte
angenommen war , welches widersprechend ist . Z . B .
es seyen die beyden Zahlen y6 und Z4 , von dieser ge¬
het die kleinere in der größeren nicht ans , sondern es
bleibt bcy der Division der Rest 28 , aber auch dieser
Rest gehet in der kleineren Z4 nicht ans . Nun ist die
Zahl 2 das größte gemeinschaftliche Maaß der kleine¬
ren Zahl Z4 und des Rests 28 ; wäre diese nun nicht
auch das größte gemeinschaftliche Maaß der beyden er -
stcren Zahlen y6 und Z4 , sondern hatten diese noch ein
größeres , so müßte daßelbe auch in dem Reste 28 anf -
gehen , und wäre folglich ein gemeinschaftliches Maaß
der kleineren Zahl Z4 , und des Rests 28 , und zwar
wäre es noch größer , als die Zahl 2 , welche man vor¬
her schon als das größte gemeinschaftliche Maaß der
kleincren Zahl Z4 und des Rests 28 angenommen hat¬
te , welches ein offenbarer Widerspruch ist .

§ . 76 .

Wenn man nun das größte gemeinschaftliche Maaß
zweyer Zahlen finden soll , so verfahre man also :

I . Man dividire die größere Zahl durch die kleinere ;
gehet diese in ihr auf , so ist sie selbst das größte
gemeinschaftliche Maaß beyder Zahlen . Z . B . so
ist die Zahl 14 das größte gemeinschaftliche
Maaß der beyden Zahlen 14 und 56 , und die
Zahl 17 das größte gemeinschaftliche Maaß der
beyden Zahle » und 17 .
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r ? ) IZÜ18
14 ) 56 ^4

Wenn aber die kleinere Zahl in der größeren !
nicht aufgehet , so dividire man die kleinere Zahl >
mit dem Reste ; gehet nun der Rest in der kleine - ;
reu Zahl auf , so ist dieser Rest das größte ge - l
meinschaftliche Maaß beyder Zahlen . Z . B . s

III . Bleibt aber bcy der zweyten Division auch wie¬
der ein Rest , so dividire man damit abcrmal den
leztcn Divisor , und fahre so immer fort , bis man
zulezt auf einen Rest kommt , welcher im vorigen l
Divisor aufgehet , so ist dieser Rest das größte s
gemeinschaftliche Maaß der ersten beydcn Zahlen . .
Bekommt man aber bey diesem Verfahren zum
lezren Reste i , so ist dies eine Anzeige , daß die
Heyden gegebenen Zahlen kein anderes gemein - )
schaftlicbes ^Maaß , als die Einheit , haben , also >
Primzahlen unter sich sind . I . B . es soll das
größte gemeinschaftliche Maaß der beyden Zahlen
Z4 und 66 gefunden werden , so stehet die Rech¬
nung also

Eben so findet man das größte gemeinschaftliche
Maaß der Zahlen 176 und 284 , 256 und iz88 , 125
und 365 .

21 ) 49 ) 2
42 >-

12 ) 66l Z

7 ) 2t ) Z 6 ) 1212I2l -

34) 66 ) l
34 ^

3 ^ 34N22 >.

2 ) Z21I6
Z2l ,
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176 ) 284H 256 ) izMZ I2Z ) 365) 21
176 !- 128ol . 250t

1Ö8 ) 176 ) 1 108 ) 256 ) 2 ) 115 ) 125 ) 1
108 ^ 2l6 >- 115 ^

68 ) io81i 40 ) 108 ^ 2 io ) iizlll
68 ^ 80 ^ no ^

40 ) 6811 28 ) 4 o ) r 5 ) ivls40t 2Z >- ioi -

28 ) 4011 I2 ) 28 >2
28 ^ 24 -̂

°I2 ) 28 ) 2 4 ) I21Z
2g > 12t .

4 ) I21Z ^I2 >-

Der Beweis der Richtigkeit dieses Verfahrens er¬
hellet :

für l^ ro I . aus l8lrc > V . des vorigen tz .

für l>lio II . aus I 4 ro VII . des vorigen tz .

für 1>1ro III . aus 18lro VIII . des vorigen § .

Denn da im dritten Falle der nach dem eben beschrie¬

benen Verfahren gefundene Rest das größte gemein¬
schaftliche Maaß für das lezte Paar Zahlen ist , so . ist
er es auch ( nach I 4 ro . Vlll . des vorigen § . ) für das

vorhergehende Paar , und so immer weiter zurück für
alle vorhergehenden Paare bis auf das erste .

§ . 77 .

Sind aber mehr als zwey Zahlen gegeben , und

man soll ihr größtes gemeinschaftliches Maaß finden ,

so ordne man diese Zahlen nach ihrer Größe , so , daß
die kleinste die erste , und die größte die lezte wird ;
alsdann suche man zuerst das größte gemeinschaftliche

Maaß der ersten beyden Zahlen . Hat man dieses ge¬

funden , so betrachte man es nun als die erste Zahl
und suche von dieser und von der dritten Zahl das ^ >

größte gemeinschaftliche Maaß . Dieses betrachte man

hierauf wiederum . als die erste Zahl , und suche nun
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eben so von dieser und der vierten das größte gemein¬
schaftliche Maaß , nnd so fahre man immer fort , bis
inan mit allen gegebenen Zahlen zu Ende ist , so ist
das größte gemeine Maaß des lezren Paars Zahlen
auch das größte gemeinschaftliche Maaß aller gegebe¬
nen Zahlen .

Der Beweis der Richtigkeit dieses Verfahrens
fließt aus eben den Gründen , wie im vorigen tz .

Z . B . es soll das größte gemeinschaftliche Maaß
der Zahlen 105 , 60 , 25 , izz gesucht werden .

Eben so findet man das größte gemeinschaftliche
Maaß der Zahlen 85 , 119 , 51 , 153 .

51 5i ) 85 ) 1 r8 ) 119 ) 6 17 ) 15ZI9
-tir . Iv 2 >- r - 2 -̂

Eben so kann man auch das größte gemeinschaft¬
liche Maaß der Zahlen 46 , 115 , 158 , 92 , 207 , 161
finden .

46 46 ) 9212 46) 11512 2z ) 1Z816 25 ) 16117 25 ) 207 , 9

105
iZ 5

25 ) 60 ) 2
5 -̂

1v ) 2Z'>2
2ol 5

ri
5 ) 1 .35 ) 27

35
35

8 .5
119
153

34 ) 5 Ni
34 ^

17 ) I 7 ii
17b

1
7 ) 34 ) 2

34 t
— —^

92
115
138
161

92 b 926 IZ8l

23 ) 4612 ^
46 b

IZftl. l6ll . 207 s
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H . ? 8 .

Die in den beyden vorigen HH . gegebenen Regeln
! das größte gemeinschaftliche Maaß , oder den größten

^ gemeinschafttichen Theiler zweyer oder mehrerer Zahlen
zu finden , sind ganz allgemein , und gelten für alle

Falle , die gegebenen Zahlen mögen seyn , welche man
immer will . Es giebc aber auch einige besondere Kenn¬
zeichen , deren man sich znr Aufsnchunng der gemcinschaft -

^ liehen Tbeiler mehrerer Zahlen öfters mit Vortheil und

' Beguemlichkeit bedienen kann . Die merkwürdigsten der -
f selben werden in folgenden L -äzen angegeben :

^ I . Alle Zahlen , deren leztc Ziffer eine von diesen ist :

, O , 2 , 4 , 6 , 8 / oder , mit e i n em Worte , alle ge -
! raden Zahlen lasten sich durch 2 dividiren ; denn

! sie sind alle durch Jusammensezuiig der Zahl 2
mit andern Zahlen entstanden .

! II . Alle Zahlen , deren lezte Ziffer 5 oder 0 ist , las -
. sen sich durch g dividiren , denn sie sind auch

j durch Znsammensezung der Zahl 5 mit andern
- Zahlen entstanden .

^ III . Alle Zahlen , welche am Ende eine 0 haben , die
sonst auch runde Zahlen genannt werden , lassen
sich durch is dividiren ; eben so lassen sich alle

Zahlen , die am Ende zwey Nullen haben , durch
> 100 , alle die am Ende drey Nullen haben , durch

1000 n . s. w . dividiren ; denn sie sind durch Zu -

sammensezung der lezteren mit andern Zahlen
entstanden .

IV . Alle Zahlen , welche , wenn man ihre Ziffern alle
als einfache Einheiten ansieht , und von denselben

. Z so oft wegwirft , als man kann , nichts übrig
^ lassen , oder welche , wenn man ihre Ziffern ohne

Rücksicht ans die Verschiedenheit ihrer Ordnungen
addirt , eine Zahl geben , die sich durch z dividi¬

ren laßt , lasten sich auch durch g dividiren .

Denn wenn man die Zahlen , wie sie in der Ord¬

nung auf einander folgen , 1 , 2 , Z , 4 , g , 6 u . s . rv .

durch z multiplicirt , so bekommt man zu Productm
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Miier Summe » , welche Z verschiedenem » ! enthalten ,

cs isr nämlich 1x3 — 3 , 2x3 — 3 - ffg , 3x3

^ 3 - ff 3 - ff 3 I - w ; diese Summen aber werden
vermittelst unserer gewöhnlichen Ziffern dergestalt ge¬

schrieben , daß man z x 3 oder ff verschiedenem » ! weg -
wirfl und nur die übrigen 3 oder z - j- z behalt ; wie
man z . B . anstatt 3 - ff 3 ff - 3 - ff 3 schreibt 12 , wel¬
ches , wenn man die Ziffern ohne Rückstcht auf die

Verschiedenheit ihrer Ordnungen addirt , nur 3 giebt .
Demnach werden alle Producte , welche entstehen , in¬

dem eine Zahl , was für eine man will , durch 3 mul -

tiplicirt wird , durch Ziffern ausgedrückt , welche fich
durch 3 dividiren lasten , wenn man mir ihnen ans die

angewiesene Art verfahrt . Z . B . die Zahl (>5847 giebt ,
wen » man ihre Ziffern ans die angezeigre Art addirt ,

Zo , diese Zahl aber ist durch 3 theilbar , folglich laßt

sich auch die erstere durch 3 dividiren ,

Eben so lassen sich auch die Zahlen 81740632 und

291730261 durch 3 dividiren , denn eine wie die andere

giebt durch das beschriebene Verfahren 33 , welches
durch 3 theilbar ist .

V . Eben dieses gilt auch von der Zahl 9 , Um den
Grund davon einzusehen darf man nur in dem

vorigen Saze und Beweis allenthalben anstatt z ,

schreiben 3x3 . I - B . die Zahl 26138302

giebt , wenn man ihre Ziffern auf die mehrerwahn -
re Art znsammenzahlt , 27 , da nun diese Zahl

durch 9 theilbar ist , so laßt sich auch die erstere
durch 9 dividiren . Eben so lassen sich die Zahlen

33072943 und 719086473 durch 9 dividiren , denn
die erstere giebt , wenn man sie nach dem ange¬
wiesenen Verfahren behandelt , 36 , und die lezre -

re 45 , welche ber - de Zahlen durch 9 theilbar sind «

§ . 79 .

Wenn zwey Zahlen gegeben sind , und man soll
die kleinste ihnen meßbare Zahl finden , so können die

gegebene » Zahlen entweder Primzahlen oder zusammen -
gesezte Zahlen fepn .
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I , Wenn die gegebenen Zahlen Primzahlen unter sich

sind , so multiplicirc man die eine durch die an¬
dere , und das Product wird die kleinste ihnen

beyden meßbare Zahl seyn . I . B . die kleinste den

beyden Zahlen 7 und iz meßbare Zahl ist 91 .

Denn da die gegebene » Zahlen in der ihnen meß¬

baren Zahl aufgeheu muffen , so muffen sie Faktoren
derselben , und diese muß folglich ein Product von ih¬

nen seyn . Da sie aber , nach der Vorausseznng , als

Primzahlen kein gemeinschaftliches Maaß haben , so
gicbc es kein kleineres Product von ihnen beyden , als
dasjenige , welches entstehet , wenn man die eine mit

der andern multiplicirt , und folglich ist das solcherge¬
stalt erhaltene Product die kleinste ihnen beyden meß¬

bare Zahl .

II . Wenn die gegebenen Zahlen zusaniinengesezte Zah¬
len sind , so suche man ( nach H . 76 . ) ihr größtes

gemeinschaftliches Maaß , dividire durch dasselbe
die eine von beyden , und multiplicirc mit dem
erhaltenen Quotienten die andere , so ist das Pro¬

duct die kleinste ihnen meßbare Zahl . «L >o ist z .

B . die kleinste den beyden 8 und meßbare

Zahl 72 .

Denn da die gegebenen Zahlen , nach der Voraus -

sezung , zusammengcsezre sind , so sind sie Produkte ,
deren jedes aus dem gemeinschaftlichen Maaße beyder
und aus einem eigeuthümlichen Factor zusammengesezr

ist . Dividirt man nun die eine mit dem größte » ge¬
meinen Maaße beyder , so erhalt man zum Quotienten

ihren kleinsten eigeuthümlichen Factor ; multiplicirt man
nun mit diesem die andere Zahl , so gehen , weil diese

andere Zahl auch das größte gemeine Maaß beyder

Zahlen als einen Factor enthalt ( nach H . 75 , ldli -o II . ) ,
beyde Zahlen in diesem . Produkte auf . Da aber dieses
Product durch Multiplication der einen Zahl in den
kleinsten eigenthümlichen Factor der andern erhalten wor¬
den ist , so ist es die kleinste unter den Zahlen , worin

die beyden gegebenen Zahlen aufgehcn , und folglich die

kleinste ihnen beyden meßbare Zahl .
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§ . 80 .

Sind aber mehr als zwey Zahlen gegeben , und
anan soll die kleinste ihnen meßbare Zahl finden , so i
ordne man die gegebenen Zahlen nach ihrer Große , so , s
daß die kleinste die erste wird , alsdann suche man nach s
dem vorigen tz . die kleinste den ersten beyden meßbare
rzahl , zu dieser nehme man nun die dritte der gcgcbe -
'denen Zahlen , und suche eben so die kleinste diesen s
beyden meßbare Zahl , und so fahre man fort , bis man ff
mit allen gegebenen Zahlen zu Ende ist , so ist die klein - h
sie , dem lezten Paare meßbare , Zahl auch die kleinste
allen gegebenen Zahlen meßbare Zahl «

Der Beweis wird , eben so , wie die Auslosung ,
auf den vorigen tz . zurückgefnhrt . I . B . die kleinste
den drey Zahle » o , 54 , 72 meßbare Zahl wird also !
gestruden : ?

Gegebene Zahlen , 6 , 54 , 72 .

6 ) 541 9

54 r-: kleinste meßbare Zahl der 1-
beyden b r» rd 54 . s

54) 721 1
^ 4 .>-
18 ) 541 3

54l.

72

21b kleinste meßbare Zahl s
der drey gegebenen «» 6 , 54 und 72 . ?

i

Zweytes Be y spiel
die kleinste den fünf Zahlen 5 , 6 , 8 , 9 , is meßbare

Zahl zu finden .
5 X 6 — zo ^ kleinste meßbare Zahl der bey - k

den 5 und L>. l



! 5 k

8 ) ZO'! 3
24 d

8 l -
6 «,

2 ) z6 l

2) 301 15

2 I _ 8
10 ^ 120 ^ kleinste meßbare Zahl der
10 drey Zahlen 5 , b , 8 .

y ) I20g lZ9
30
27

3 ) 9^ 3
9l,

3 ) 12m
12

409
OlZüo — kleinste meßbare Zahl der

vier Zahle » 5 , 6 , 8 / 9 *

32 ) 3601 30
36 > r2

Ol. VO
30
zbo — kleinste meßbare Zahl der

fünf gegebenen Zahlen 5 , 6 , 8 , 9 / ^ 2 ^

§ . 81 .

Die bisherigen Lehren von dem Maaße und den
Lheilern der Zahlen finden ihre nächste und häufigste
Anwendung bey dem Aufheben der Bruche und der
Reduction derselben zu cinerley Benennung .

Soll ein Bruch so aufgehoben werden , daß er auf

den kleinsten möglichen Ausdruck gebracht werde , und
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sein Zahler und Nenner sind so beschaffen , daß sie
sich leicht in ihre einfachen Factoren zerfallen lassen ,
so ist die Sache am geschwindesten geschehen , wenn
man beyde durch ihre einfachen Factoren ausdrückt .
Denn alsdann ergeben sich sogleich die einfachen Facto¬
ren , welche beyde mit einander gemein haben , und wo¬
mit man also beyde dividiren , oder welche man in bey - ^
den gegen einander wegsireichen kann . Z . B . der
Bruch W kann leicht aufgehoben werden , wenn man j
seinen Zähler und Nenner in ihre einfachen Factoren
zerfällt , und mit dem , welcher beyden gemeinschaftlich

ist , beyde dividirt ; denn man findet auf diese Art «

— — — Eben so findet man ^ — — s
._ I '

z °

Sind hingegen der «Zähler und Nenner eines Bruchs
von der Art , daß sich ihre einfachen Factoren nicht f
leicht finden lassen , so suche man ( nach § . 76 . ) das
größte gemeinschaftliche Maaß derselben , und dividire »
beyde damit , alsdann giebt der Quotient den kleinsten !
Ausdruck , auf welchen dieser Bruch gebracht werden !
kann . I . B - cs soll der Bruch auf den kleinsten
Ausdruck gebracht werden , so findet man für das ge « '
meiiischaftliche Maaß des Zählers und Nenners die !
Zahl 9 , und wenn man damit dividirt , so erhält man
zum Quotienten Eben so findet man für den
Bruch den kleinsten Ausdruck

§ « 82 » !

Wenn mehrere Brüche gegeben sind , welche auf
die kleinste gemeinschaftliche Benennung gebracht wer - s
den sollen , so suche man ( nach tz . 80 . ) die kleinste allen ''
Nenner » der gcgebenenen Brüche meßbare Zahl , «divi¬
dire alsdann diese mit jedem der gegebenen Nenner js
und multiplicire den , einem jeden Nenner zugehörigen , s
Zähler mit dem jedesmaligen Quotienten , so giebt das
solchergestalt gefundene Product den neuen Zähler eines (
jeden Bruchs , die zuerst gefundene Zahl aber ist der
kleinste gemeinschaftliche Nenner aller gegebenen Brüche .
Die Nichtigkeit dieses Verfahrens erhellet aus folgen -
dsn Gründen :
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Die kleinste allen Nennern der gegebenen Brüche

meßbare Zahl ist der kleinste gemeinschaftliche Nenner
dieser Bruche . Dividirt man diesen mir jedem der ge¬

gebenen Nenner , so findet man zum Quotienten eben
die Zahl , womit der gegebene Nenner niultiplicirt wer¬

den mußte , um ihn zum kleinsten gemeinschaftlichen
Nenner zu machen . Multiplicirt man also mir dem

gefundenen Quotienten den , solchem Nenner zugehöri¬
gen , Zahler , so wird der Bruch im Zahler und Nen¬
ner gleichviel vergrößert , folglich ( nach H . iy . 18Iic > lü . )
ohne Veränderung seines Werths auf einen andern

Ausdruck gebracht ; und da der Nenner dieses neuen
Bruchs die kleinste allen Nennern der gegebenen Brü¬

che meßbare Zahl ist , so ist er mich ihr kleinster ge¬
meinschaftlicher Nenner .

Z . B . es sollen folgende Brüche ^
^ auf die kleinste gemeinschaftliche Benennung ge¬

bracht werden , so stehet die Rechnung also :
184 , 360 , 402 , 456größtes gemeines Maaß der
184 ) 36012 beydcn 184 und 360 — 8 .

184 ^

8 ) 184^ 2 z
176 ) 18411

176 ^

360
23

1080

720

8282

8 ) 176 2̂2

r - - kleinste meßbare Zahl von
und 360 .

184

402 ) 8280I20
804 l-

6 ) 422167

größtes gemeines
Maaß der beydcn

242) 422I i 402 und 8280 — 6 »

8282

— 6̂

57Y6
4968

554762

240

162 ) 24011
l 62 l.

^ 78 ) ^ 16212

156 ^ 1

kleinste

6 ) 78 13
meßbare Zahl von 402

und 8280 .
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456 ) 55476211216
456 >-

24 ) 4561 ly
24 k.

216
216

Z5476o

499284

55476

10540440

987
912 größtes gemeines Maaß

2^ der beyden 456 und
456 55476o ^ 24 .
ZOOO
2736 ^

264 ) 45611264t-
192 ) 26411

1926

72 ) lY2l2
l 44 '

48 ) 7211
48 ^

24 ) 4812
48 k-

c- ^

— kleinste meßbare Zahl von 456

und 554760 und folglich von
allen gegebenen Nenner » , j '

Erstes B e y s p i e l .

Gegebene
Brüche .

33
184 /

Knotien -
ten . 57285 , 29279 , 2ZH5 , 26220

Neue

Zahler .
I8YZ485 , 1200439 , 1271325 , 2018940

Kleinster
Nenner . 10540440
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Aweyres Beyspiel .

Gegebene
Brüche .

1 1
2 ? /

13

Quotien¬
ten . 9 , 7 , 3

Neue

Zäh er .
45 , 77 , 39

Kleinster
Nenner . i89

Drittes Beyspiel .

Gegebene
Brüche .

2
3 /

3 S
12 /

6 7
7 / 9 /

5

Quolien -
ren . 168 , 126 , 42 , 72 , 56 , 63

Neue

Zähler .
3Z6 , 378 , 2iO , 432 , 392 , 3i5

Kleinster
Nenner .

5°4
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